Laut 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloti. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiles. 


utte⸗el 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Mittwoch, den 6. Juli 1932 


50. Jahrgang 


Ar. 103 


Deutſche 


zegenvorſchläge 


Der Kampf um die Reftzahlungen — Dreijähriges Moratorium 
Erſt wirtſchaftliches Gedeihen — dann Reparationen 


Lauſanne. Macdonald hat als Präſident der Konferenz 
der deutſchen Abordnung ein Schreiben übermittelt, in dem 
noch einmal der Sinn des Gläubigervorſchlages 

über die endgültige Regelung der Reparationsfrage ein⸗ 

gehend erörtert wird. 

Das Schreiben, das der Reichskanzler ſeinerſeits am Mon⸗ 
tag dem engliſchen Miniſterpräſidenten hatte zugehen ſaſſen, 
enthält 

die Gegenbemerlungen der deutſchen Abordnung zu dem 

Gläubigervorſchlag. 
Enigegen andersartigen Ausdeutungsverſuchen id deutſcher⸗ 
ſeits daran feſtgehalten, daß dieſe Gegenbemertungen juriſtiſch 
keineswegs die Form eines deutſchen Gegenvorſchlages haben. 

In den letzten vertraulichen Beſprechungen über die Frage 
von Zahlungen, die Deutſchland gegebenenfalls zum Wiederauf⸗ 
bau Europas leiſten ſollte bezw. würde, ſind inzwiſchen 

die Bedingungen für die Durchführung dieſer Zahlun⸗ 

gen nach den verſchiedenſten Seiten hin durchberaten 

worden. 
Schon hieraus geht hervor, daß ein deutſcher „Gegenvor⸗ 
ſchlag“ im feſt umriſſenen Sinne tatſächlich nicht vorliegt. Auf 
deutſcher Seite iſt immer wieder der Standpunkt vertreten 
worden, 

duß eine deutſche „Abſchlußzahlung“ nach dem vorge⸗ 

ſehenen dreijährigen Moratortum nur in Frage kommen 

konnte, 
wenn dieſe Zahlung im Verhältnis zu der finanziellen Trag⸗ 
fähigkeit der deutſchen Geſamtlage ſteht. 

Eine bedingungsloſe Verpflichvung, eine Abſchluß⸗ 
zahlung in jedem Fall vorzunehmen, war bisher auf deutſcher 
Seite auf das entſchiedenſte abgelehnt worden. 
Allerdings waren inzwiſchen neue Pläne aufgetaucht, nach denen 
eine beſchleunigte Regelung etwaiger bedingungsloſer deutſcher 


Jahreszahlungen herbeigeführt werden ſollte. Jedoch beſteht 
hierbei unleugbar die außerordentliche Gefahr, 
duß die franzöſiſche Regierung jede bedingungsloſe Ver: 
pflichtung der deutschen Regierung zur Abtragung der 
Abſchlußzahlung als eine Erklärung der deutſchen 
Zahlungsunſähigkeit auffaſſen und die Regelung dieſer 
Zahlungen im Sinne von abzuändernden Beſtimmungen 
des Voungplanes fordern könnte. 
Ein ſolcher Vorſchlag wird auf deutſcher Seite ſelbſtverſtändlich 
nachdrücklichſt abgelehnt da ja die angeſtrebte Regelung zu 
einer endgültigen Beſeitigung der geſamten Reparu- 


tionsfrage führen ſoll, ohne daß auch nur irgendwie eine Wieder⸗ 


aufnahme der bisherigen Zahlungen in Frage kommen könnte. 

Aber auch ſachlich könnte an eine deutſche Abſchlußzahlung 
natürlich nur dann gedacht werden, 

wenn die geſamte wirtſchaftlich und finanzielle Lage 

Deutſchlands dieſe tatſächlich zuließe. 

In ausländiſchen Kreiſen iſt daher jetzt der Plan aufgetaucht, 
die deutſche Abſchlußzahlung, deren endgültige Höhe noch keines⸗ 
wegs feſtſteht, in der Weiſe zu regeln, daß Deutſchland nach dem 
Ablauf des dreijährigen Moratoriums zunächſt eine geringe be⸗ 
dingungslos vorzunehmende Zahlung übernimmt und der Reſt 
der Schlußzahlung bedingt, d. h. nur nach Vorliegen be⸗ 
ſtimmter wirtſchaftlicher Vorausſetzungen ent⸗ 
ſprechend der deutſchen Wirtſchaftslage ver⸗ 
wirklicht wird. Die Verhandlungen uber dieſen ganzen 
komplizierten Fragenbereich ſind aber noch völlig in der Schwebe 


nd werden erſt nach der Rückkehr Herriots in eine ent⸗ 


ſcheidende Phaſe eintreten. Eine ſelbſtverſtändliche Voraus⸗ 
ſetzung iſt nuch deutſcher Auffaſſung natürlich, daß der geſamte 
Teil 8 des Verſailler Vertrages aus dem Vertragswerk herauss 
gelöjt und als endgültig erledigt erklärt wird. 


Rumäniſche Befürchtungen 


Polniſcher Sonderpakt mit Moskau? — Rückendeckung gegen Deutſchland? 


Bukareſt. Die och am Vortage vorherrſchende op⸗ 
timiſtiſche Auffaſſung hinſichtlich des polniſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes hat einem ausgeſprochenen Peſſimis mus 
Platz gemacht. In Negierungskreiſen iſt man der Ueber⸗ 
zeugung, daß Polen ſchon in den nächſten Tagen ohne 
Rückſicht auf Rumänien mit Nußland abſchließen wird, 
weil Rußland große induſtrielle, Waifen- und 
Munitionsbeſtellungen an Polen als Gegen⸗ 
leiſtung geben wird. Maßgebend für die baldige Unterzeich⸗ 
nung des Vertrages ſei jeboch, jo wird erklärt, der nolntſche 
Wunſch nach Rückenfreiheit, um freie Hand gegen 
Deutſchland zu bekommen. Nach rumäniſcher Auffaſſung 
schneidet ſich Polen jedoch ins eigene Fleiſch, weil im Falle 


Fünf Todesurkeile und 150 Jahre Gefängnis! 


eines bewaffneten Konfliktes mit Deutſchland die angebliche 
Klauſel des Napallo⸗Vertrages in Kraft trete und der Nicht⸗ 
angriffspakt für Rußland hinfällig werde. Weiter wird 
erklärt, daß durch das geſonderte Vorgehen der polniſch⸗ 
rumäniſche Militärpakt nicht berührt werde. 


Die Unruhen in Bombay gehen weiter 


Bombay. Trotz des Einſatzes engliſcher Truppen und 
großer Polizeiabteilungen konnten auch am Montag die 
Kämpfe zwiſchen Hindus und Mohammeda⸗ 
nern in Bombay nicht unterdrückt werden. Es kam erneut 
zu Zuſammenſtößen, Plünderungen und Ueberfällen, wobei 
insgeſamt 5 Perſonen getötet und 50 verwundet wurden. 


— en. 


Blick auf die Gerichtsverhandlung vor dem Moskauer Nayons⸗Gericht. 
Angeklagt waren Angeſtellte der Warenverteilungsſtelle vom Gum⸗Gort. Die Leiter hatten auf allen verantwortungs⸗ 
vollen Poſten Spekulanten⸗Elemente untergebracht, die durch fortgeſetzte Betrügereien und Waxrenunterſchlagungen dern 
ſaatlichen Truſt um etwa eine Million Rubel ſchädigten und die zu dieſen Laden gehörigen Betriebsarbeiter außer⸗ 


ordentlich in der Verſorgung benachteiligten. 


Fünf Todesurteile wurden gefällt und die übrigen Angeklagten insge⸗ 


ſamt zu 150 Jahren Gefängnis verurteilt. Man ſteht, mit welch draloniſchen Strafen die Sowjetunion gegen Korrup⸗ 
tions⸗Erſcheinungen vorgeht. 
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Hoovers Gegner 
bei der Präſidentſchaftswahl 

Der Neuyorker Gouverneur Rooſevelt wurde auf dem demo⸗ 

kratiſchen Parteitag in Chicago mit großer Mehrheit zum 

Präſidentſchafts⸗Kandidaten ausgerufen. Sein Gegenkandi⸗ 

dat iſt der bisherige Präſident Hoover, den die Republi⸗ 

kaner nominiert haben. 


ER 


.. Beilere Ausfichten 
für die Regierung Herriot 

Paris. Am Montag abend trat ein Miniſterrat unter dem 
Vorſitz des Staatspraſidenten Lebrun zuſammen, um ſich mit 
dem Finanzprogramm der Regierung und mit der Lage 
in Lauſanne zu beſchäftigen. ud 

Im Finanzausſchuß der Kammer verteidigten Her⸗ 
riot und der Haushaltsminiſter Palmade das Finanzprogramm 
und klärten den Ausſchuß über die finanzielle Lage der Staats⸗ 
kaſſe auf. Sie betonten die Notwendigkeit, in kürzeſter 
Friſt die für die Wiederherſtellung des Haushaltsgleich⸗ 
gewichts notwendigen Maßnahmen zu treffen. Herriot betonte 
dabei, daß die Regierung drei Ziele, Regelung der Repara⸗ 
tionsfrage, Regelung der Abrüſtungsfrage und Ausgleich des 
Haushalts verfolge. Es ſei ihm unmöglich, das Finanzpro⸗ 
gramm in der vom Ausſchuß abgeänderten Form vor die Kam⸗ 
mer zu bringen. Er bitte deshalb um eine zweite Leſung der 
Regierungsvorſchlage in enger Zuſam menarbeit mit dem 
Parlament. Die auf Grund dieſer Zusammenarbeit aufgeſtell— 
ten Vorſchläge ſollen in der Kammer zur Beratung gelangen, 
ſobald die Lauſanner Konferenz ihm die Möglichkeit zur Rüde 
kehr nach Paris bietet. Der Finanzausſchuß beſchloß dar⸗ 
auf, den Haushaltsmiwſter erneut anzuhören. Herriot wird 
auf alle Fälle am Montag abend nach Lauſanne abreiſen, wo 
ſeine Anweſenheit dringend notwendig geworden iſt. 


Wendung im engliſch⸗-iriſchen Skreit 
Thomas ſtellt weſentliche Beſſerung der Lage feſt. 

London. In der Auterhausausſprache über den Streit 
mit Irland trat nach einer längeren Rede Churchills, 
in der dieſer das Recht eines jeden ſelbftändigen Staates zur 
Verteidigung feiner Stellung mit friedlichen Mitteln darlegte, 
eine intereſſante Wendung ein. Miniſter Thomas verlas 
einen Brief des Oberkommiſſars des iriſchen Freiſtaates in 
London, Dulanty, in dem mitgeteilt wird, daß die auf 
Grund der Landabgaben eingegangenen Gelder von der iriſchen 
Regierung auf ein beſonderes Konto gebucht worden ſeien, wo 
fie bis zu einer ſchieds richterlichen Entſcheidung ver- 
bleiben ſollen. Wenn, jo ſagte Thomas. De Valera die Gel⸗ 
der auf dieſom Sonderkonto laſſe, weil er glaube, daß eine 
ſchiedsrichterliche Eutſcheidung ſtattfinden werde, jo habe ſich 
die Lage weſentlich gebeſſert. Es handele ſich jetzt nur noch um 
die Streitfrage der Zuſammenſetzung des Schiedsgerichts. Tho⸗ 
mas beſtand darauf, daß er mit Irland in Ortawa keine Ver⸗ 
trage abſchließen könne. 

Der Antrag der Oppoſition, mit Gegenmaßnahmen gegen 
Irland bis zum Schiedsrichterſpruch zu warten, wurde mit 321 
gegen 43 Stimmen abgelehnt, ein weiterer Antrag, daß Nah⸗ 
rungsmittel nicht unter die Vergeltung gegen Irland fallen 
ſollten, wurde mit 346 gegen 44 Stimmen abgelehnt. 


Anabhängigkeitsfeiertag in As A. 
135 Todesopfer. 

Neunork. Der Unabhängigkeitsfeiertag forderte wiederum 
im ganzen Land viele Todesopfer. Bei Kraftwagen⸗ und 
Bootsunſällen, ſowie beim Abbrennen von Feuerwerk und bei 
Schießereien kamen 125 Perſonen ums Leben. Außerdem 
wurden an dem Feiertag in den Bergen Kentuckys mehrere 
Blutfehden ausgetragen, wobei 10 Perſonen getötet und 8 ver⸗ 
letzt wurden. 


Rettung der Auſtralienflieger 


Irrwunderungen in der Wüſte — Von Schnecken ernährt — Wunderſame Rettung 


Berlin. Berliner Blätter bringen ausführliche Darſtellun⸗ 
gen über die Rettung der ſeit dem 14. Mai verſchollenen deut⸗ 
ſchen Auſtraljenflieger Bertram und Klaus⸗ 
mann. Danach ſind die Flieger nach einer ſechs Wochen langen 
Irrwanderung durch die Wildnis bei Kap Bernier, 

250 Meilen weſtlich von Port Darwin, von zwei auſtra⸗ 
liſchen Buſchnegern durch Zufall am 26. Juni aufge⸗ 
funden worden. 

Einer der Eingeborenen alarmierte ein von der auttraliſchen 
Regierung nach den Fliegern ausgeſandtes Suchkommando, 
das dann die Abſendung eines Motorbootes mit Lebens⸗ 
mitteln, Kleidung und Medikamenten veran⸗ 
laßte. Die beiden Flieger waren bei ihrer Auffindung derart 
erſchöpft, daß ſie nur noch „Brot, Brot!“ ausrufen konnten 
und dann zuſammenbrachen. Ihre Kleider waren dei der 
Wanderung durch den Buſch in Fetzen geriſſen und nach und 
nach verloren gegangen. Ihre letzten Waſſer und Eßvorräte 
waren bereits ſeit Wochen erſchöpft. Die ganze Zeit 
hindurch waren ſie in einem Umkreis von etwa 18 Kilometeen 
um ihr Flugzeug herumgeirrt. Wie Klausmann ſpäter erzählte, 
waren beide ſeit dem 22. Juni bewegungs unfähig. Sie 
hatten ſich hinter einem Steinhaufen niedergelegt, um den Tod 
zu erwarten. Die Flieger waren nach der Ueberfliegung der 
Tiemor⸗See wegen Benziffinangel zur Landung ge⸗ 
zwungen wurden. Drei Tage ſuchten ſie zunächſt nach 
einer menſchlichen Anſiedlung. Dann ſtanden ſie plötzlich wieder 
vor ihrem Flugzeug und konnten hier wieder etwas 
Nahrung zu ſich nehmen. Sie montierten dann Leinen 
Schwimmer ab und fuhren auf das Waſſer hinaus. Nach füuf⸗ 
tägiger Irrfahrt auf dem Waſſer erblickten ſie in unmittelbarer 
Nähe einen Dampfer. Alle Rufe und Signale blieben ver: 
geblich. In einer Entfernung von knapp einem Kilometer 
fuhr der Dampfer an ihnen vorüber. Das Boot wurde ſchrieß⸗ 
lich an Land getrieben und die Flieger nahmen mechaniſch ihre 
Wanderung wieder auf. Nach mehrrägiger Wanderung ohne 
Nahrung und ohne Waſſer erlebten ſie eine neue Ent⸗ 
täuſchung. Ein heller Feuerſchein ließ fie die Nähe einer meiiſch⸗ 
lichen Anſiedlung vermuten, ſie waren aber durch ein Buſchfeuer 
genarrt worden. Trotz aller Entbehrungen ermunterten ſie ſich 
gegenſeitig und nahmen den Marſch wieder auf, bis ſie ſchließ⸗ 
lich hinter einem Steinhaufen niederſanken. „Wir fühlten 
und ſahen nichts mehr“, fo erklärte Klausmann, „ſogar 
unſer Geruchsſinn verſagte den Dienſt und unſere Augen gaukel⸗ 
ten allerlei Trugbilder vor“. Als die beiden Flieger die letzte 
Hoffnung aufgegeben hatten, erſchienen nach ſechswöchigem Um⸗ 

herirren die Retter in Geſtalt der beiden Buſchneger. 


u 
Höher als Piccard! 
Der Stuttgarter Phyſiker Prof. Regener, der vom Gelände der 
Techniſchen Hochſchule in Stuttgart zu Verſuchszwecken unbe⸗ 
mannte Höhenballons auſſteigen ließ, die in 2% ſtündigem Flug 
eine Höhe von mehr als 20 000 Meter errreichten, d. h. um 
rund 6000 Meter höher als die von Piccard erreichte Strato⸗ 
ſphärenhöhe. Die Meſſung wurde durch beſondere Geräte vor⸗ 
genommen, die gegen eine Kälte von minus 60 Grad geſchützt 
werden mußte. 


esnrocher Martgraf 


EIN®EUNK-UND: FLLM-ROMAN VON WOLEGANG nARKEN, 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 


I. Teil. 
. 


Am Heiligabend war das kleine Kaſino verwaiſt, das im 
neuen Funkhaus des Berliner Senders eingerichtet war. 

Nur der kleine ſchwarzhaarige Kapellmeiſter Eugen Külz 
mit der Einſteinmähne — ſo wurde er genannt von 5 
Freunden — ſaß neben dem jungen, eleganten Spielleiter 
Karlheinz Püſchel, der ſeit einem Jahre mit gutem Erfolg 
am Berliner Sender wirkte. 

„Eugen,“ nahm der Spielleiter die Unterhaltung auf, „ſag 
mal, du haſt doch den Schulenburg ſchon geſprochen?“ 

„Den neuen Intendanten? Klar, ſchon zweimall“ 

„Nun, was meinſt du zu ihm?“ 

en ſchüttelte unwillig die Mähne. „Was fragſt du 
mi Pe 
ost nicht dich? Dich, natürlich dich muß ich fragen, 
du warſt doch geſtern eine Stunde lang bei ihm“ 

„Hat ſich was! Ich bin nicht über das Vorzimmer hinaus⸗ 
gekommen. Er will mir Beſcheid ſagen laſſen, wann es ihm 
genehm iſt. Du. Karlheinz. der Schulenburg hat eine Art — 
ich kann nicht behaupten, daß ſte mir angenehm iſt.“ 

Püſchel ſah lange vor ſich hin und blies gedankenvoll den 
Rauch ſeiner Zigarette in Ringelchen empor zur Decke. 

„Sag mal, Eugen, ganz vernünftig: der Schulenburg iſt 
nun ſchon zehn Tage Intendant.“ 

„Du haſt gut gezählt, mein Junge!“ * 

„Herrgott, ſei doch mal fünf Minuten genießbar! Schließ⸗ 
lich iſt doch fo ein Intendanrenwechſel eine Sache, die uns ſehr 
viel angeht!“ N 

„Ich verſtehe dich zwar nicht aber rede ruhig weiter!“ 

„Sieh, Eugen, es iſt nun der dritte Intendant in der letzten 
Zeit. Immer kamen ſie und in den erſten acht Tagen, da 
ſpürte man fie Weißt du noch, der Kohlbrecht, der wußte 
mit ſeinen neuen Ideen gar nicht wohin. Das war eine ent⸗ 


ſetzliche Zeit.“ 


Aufnahme der Türkei in den Völkerbund 
am 13. Juli 
Genf. Wie jetzt bekannt wird, ſoll die Türket 
13. Juli in den Völkerbund aufgenommen werden. 


Mißzlungener Aufitand in Peru 


Lima. In Peru verſuchten am Sonntag morgen Kom mu⸗ 
niſten einen Aufſtand durchzuführen. Durch die Abwehrmaß⸗ 
nahmen der Behörden konnte der Verſuch rechtzeitig unterdrückt 
werden. Die Aufſtändiſchen, die unter Führung des re⸗ 
gierungsfeindlichen Oberſten Godet ſtanden, verſuchten zunächſt 
am Sonntag morgen um 2 Uhr den Militärflugplatz in Lima 
mit bewaffneter Hand einzunehmen. Die Flugplatzbeſatzung 
leiſtete jedoch erfolgreichen Widerſtand und nahm viele der 
Aufſtändiſchen gefangen. Inzwiſchen griffen andere Kom: 
munijten, die mit Gewehren, Revolvern und Bomben ausgerü- 
ſtet waren, den Hafen von Callao an, der ebenfalls von Trup⸗ 
pen und der Polizei erfolgreich verteidigt wurde. 


Vor einer neuen Senkung 
der Gefreidepreife 

Warſchau. In Fachkreiſen gilt es für ausgemacht, daß 
die Getreidepreiſe beſonders für Roggen und Weizen noch 
vor der Ernte erneut ſinken werden. Die Vorrät find aller 
Vorausſicht zum Trotz noch ziemlich bedeutend, und es kann 
keine Rede davon fein. daß Mangel eintreten wird. Die 
Handler und Mühlen ſind daher ſehr vorſichtig und kaufen 
nur geringe Mengen. Die Zufuhr iſt trotz der Feldarbeiten 
zufriedenſtellend. Man ſieht es auch als ſicher an, daß nach 
der Ernte die Preiſe für das neue Getreide um 25—30 Pro⸗ 
zent heruntergehen werden. Es iſt damit zu rechnen, daß 
die Kleinbauern, die ſchon ſeit langem keine Getreidelieferan— 
ten für die Städte mehr ſind, viel anbieten werden. 


Kaufleute verlangen Senkung 
der Eiſenpreiſe 

Warſchau. Die Fachleute halten eine Belebung des 
Marktes nur dann für möglich, wenn die Preiſe für Eiſen 
um rund 25 Prozent geſenkt werden. 
Preiſe verurſachen einen völligen Stillſtand auf dem Markte. 
Angeblich ſollen maßgebende Kreiſe die Lage bereits unters 
ſuchen und eine Entſcheidung in nächſter Zeit bevorſtehen. 


Elektrizitätsſtreit in Warſchau dauert an 


Infolge des unnachgiebigen Standpunkts der Leitung 
des Elektelzitäswerks in bezug auf die Preisreviſion hat die 
Stadt beſchloſſen, den methodischen Boykott des zweiten 
Elektrizitätswerks zu beginnen. In der letzten Sitzung des 
Komitees fur Beleuchtungsangelegenheiten wurde die Be⸗ 
leuchtung einiger neuer Straßen der Gasanſtalt übergeben. 
Auch in der Folge ſoll die Gasanſtalt bevorzugt werden. 
Dem Vorgehen der Gemeinde ſchließen ſich Hausbeſitzer an, 
ſo daß die Hartnäckigkeit der Leitung das Elektrizitatswerk 
teuer zu ſtehen kommen dürfte. - _ * 


Drohbriefſe reduzierter Arbeiter 


Lemberg. Der bekannte Lemberger Induſtrielle und 
Stadtrat Höflinger, der Eigentümer einer großen Schoko⸗ 
ladenfabrik iſt, hat einer Gruppe von Arbeitern gekündigt. 
Wegen der ſchlechten wirtſchaftlichen Lage der Fabrik, ſollte 
die Arbeit auf drei Wochen teilweiſe eingeſtellt werden. Am 
zweiten Tag der Kündigung erhielt Höflinger anonyme 
Drohbriefe in denen der unbekannte Schreiber mit großen 
Unannehmlichkeiten drohte. Im letzten Briefe wurde dem 
Fabrikanten ſogar gedroht, daß ihm das Los des Direktors 
der Zygardower Werke, der bekanntlich erſchoſſen wurde, be⸗ 
vorſtehe. Höflinger übergab die Briefe der Polizei, die feſt⸗ 
ſtellte, daß ſie von einer Frau geſchrieben wurden. Dem 
Anſcheine nach handelt es ſich um eine der entlaſſenen 
Perſonen. 


am 


„Nun, und?“ 

„Ich meine, der Schulenburg, der kommt, und man ſpürt 
ihn kaum. Von neuen Ideen, beſonderen Wünſchen, Um: 
geſtaltungen — nichts von alledem iſt zu ſpüren!“ 

„Nun, und?“ 

„Herrgott. ich meine, der Schulenburg weicht ſo ab! Das 
iſt mir unheimlich! Er ift da und arbeitet, kümmert ſich 
ſcheinbar um nichts und wieder nichts, wenigſtens nicht direkt. 
Was wird nun? Wie müſſen wir uns einſtellen?“ 

„Tſcha. abwarten, Karlheinz anders geht es nicht. Er 
wird ſchon warm werden. Uebrigens haben wir ihn doch 
ſchon geſpürt.“ 

„Inwiefern?“ 

„Nun, Frau Bartenſtein fingt nicht mehr am Sender.“ 

„Ah. das iſt le Und begrüßenswert. Singen 
kann ſie überhaupt nicht. Zufällig ift ſie die Frau des In⸗ 
ſpizienten. und der gute Seeliger iſt von Bartenſteins Inti⸗ 
mus, dem Direktor Neumann, elend getreten worden.“ 

„Man ſpricht überhaupt davon, daß Schulenburg eine 
große Säuberungsaktion vornehmen foll!“ 

Püſchel ſah vor ſich hin „Wir wollen gerecht ſein: nötig 
iſt fiel Die Zuſtände verlangen danach.“ 

* u 
* 


Die Männer ſchwiegen eine Weile Es war, als ob die 
Heiligabendſtimmung fie etwas überkommen wolle und hin» 
dere zu ſprechen. 

Der Wirt des Funkkaſinos war an dieſem Tag verreiſt, er 
wußte, daß der Betrieb nicht groß ſein würde. Die Funk⸗ 
ſtunde brachte an dieſem Tage Uebertragungen aus Kirchen 
und Sälen und erſt von acht Uhr an hatte das Funkorcheſter 
zu ſpielen. 

Püſchel, der ſehr an dem kleinen Külz hing, war Jung⸗ 
geſelle wie Külz auch, und die beiden Freunde hatten be⸗ 
ſchloſſen, nach dem Dienſt im Kaſino mit Frau Ammerling, 
der Wirtsfrau, und deren großer Tochter, die blind war, eine 
kleine Weihnachtsfeier zu veranſtalten. 

Sie hatten ſich einen Karpfen beſtellt, dazu einen kräftigen 
Punſch und ſie wollten den heiligen Abend ſo behaglich und 
fröhlich wie möglich verbringen. 

g „Sag mal, wer iſt eigentlich Rainer Markgraf, der heute 
pricht?“ 

„Keine rechte Ahnung .. ein kleiner Redakteur bei der 
„Tribüne“, die nicht leben und nicht ſterben kann.“ 


Die derzeitigen hohen 


* 


1 


Schmeling kämpfen? 


Wird mit ihm jetzt 


Der Neger Larry Gains, einer der beſten Techniker der Box⸗ 


welt, dem es vor kurzem gelang, dem 65 Pfund ſchwereren 
Carnera eine ſchwere Niederlage beizubringen, dürfte der nachſte 
Gegner Max Schmelings ſein. Der bekannte Manager Jeff 
Dickſon ſteht bereits in Unterhandlung, um die beiden bedeuten⸗ 
den Boxer in einem Londoner Kampf gegenüberzuſtellen. 


Zwei Fliegerunfälle in Lodz 

Auf dem Flugplatz bei Lodz ſtürzte das aus Thorn kom⸗ 
mende Mflitärflugzeug herab und wurde zertrümmert. In 
dem Flugzeug befanden ſich der Fliegerleutnant Weitrych 
und der Beobachter, Leutnant Buczma. Sie erlitten nur 
leichte Verletzungen und konnten nich der erſten ärztlichen 
Hilfe nach Thorn zurückkehren. Der zweite Fall ereignete 
ſich während eines Schulflugs. Infolge eines Motordefekts 
mußte der Flieger außerhalb des Fluaplatzes landen. Dabei 
wurde der Apparat wegen des ungünſtigen Geländes beſcha⸗ 
digt. Der Flieger kam ohne Verletzungen davon. 


Wieder eine ſchwarze Liffe 

In Pommerellen erſchien eine zweite ſchwarze Liſte der⸗ 
jenigen Perſonen, die ſich dem Boykott gegen Danzig nicht 
angeſchloſſen haben. Die Liſte enthält 61 Perſonen, von 
denen 17 aus Warſchau ſtammen. Die Liſte enthält auch 
einen Aufruf, wonach feſtgeſtellt werden ſoll, ob die betref⸗ 
fenden Perſonen ihre Steuern gezahlt haben. Es wäre 
intereſſant zu wiſſen, ob die Steuerbehörde ſich durch dieſe 
Hetze beeinfluſſen läßt, was kaum anzunehmen ſein durfte. 


Wegen Andankbarkeit enkerdt 

Warſchau. Im Nordteil der Stadt rief die Angelegen⸗ 
heit einer bekannten Warſchauer Kaufmannsfamilie große 
Senjation hervor Der 65jährige Manufakturmarenhändler 
M. Perlmutter gab ſein Geſchäft auf, um in ſeinen alten 
Tagen bei ſeinen verheirateten Kindern zu leben. Er wandte 
ſich der Reihe nach an ſeine Tochter und ſeine beiden Söhne 
und wollte bei ihnen unterkommen, jedoch erfolglos. Da 
blieb ihm nur der Weg ins Altersheim offen. Als Dank für 
die Aufnahme übergab Perlmutter der Direktion des Heims 
12 000 Dollar, die er urſprünglich ſeinen Kindern zugedacht 
hatte. Auf dieſe Nachricht hin meldeten ſich die Enterbten 
und baten den Vater zu ihnen zurückzukehren, was er ſedoch 
ablehnte. Nun riefen die Söhne das Urteil des Nabbinats 
an. Sie bekamen jedoch nicht Recht. Das Rabbinat er⸗ 
kannte das Vorgehen Perlmutlers als richtig an und wies 
die Erben, die ihre Liebe zum Vater zu ſpät entdeckten, ab. 


„Ah, drum! In der Oeffentlichkeit iſt er noch nicht aufs 
eiaucht,” bemerkte der Kapellmeiſter. „Uebrigens ein 
omiſches Programm zum Heiligabend.“ 

„Wieſo? Du ſollſt deinen Rächiten lieben, eine geſprochene 
Dichtung, umrahmt von paſſenden Orcheſtervorträgen. Ich 
finde das nicht ſo abwegig.“ 

„Na, wenn ſchon, aber ich meine, alles hohle Worte. 
Nächſtenliebe .. wo gibts das noch in unſerer Tempozeit?“ 
Finale ſeufzte auf. Dann erhob er ſich. „Es iſt Zeit, 

ugen 

Beide begaben ſich in den kleinen Funkſaal. 


* ” 
* 


Die Muſiker waren ſchon vollzählig verſammelt. Sie 
ſtimmten und plauderten hin und wieder. 

Nicht weit vom Dirigentenpult ſaß auf einem Stuhl ein 
Fremder. 

„Ah. Markgraf!“ ſagte Külz. 

Gemeinſam ſchritten ſie auf ihn zu. 

a Fremde erhob ſich. „Rainer Markgraf.“ ſagte er 
ruhig, 

Und es war, als hätten die beiden Worte, von einem 
wundervoll klaren und bewegten Organ geſprochen, einen 
ſeeliſchen Kontakt zwiſchen dem fremden Manne und den 
beiden Freunden geſchaffen. 

„Ausgerechnet den heiligen Abend müſſen Sie dem Mikro- 
phon opfern, Herr Markgraf! Möchten gewiß lieber Weih⸗ 
nacht feiern?“ 

Rainer Markgraf ſchüttelte den Kopf „Wir haben ſchon 
beſchert, die Kinder liegen im Bett und träumen, und es 
find nur zwei Stunden. Ich hoffe, daß dieſe zwei Stunden 
Mir Freude machen werden.“ 

„Sprechen Sie zum erſten Male vor dem Mikrophon, Herr 
Markgraf?“ fragte der Spielleiter höflich. 

„Das erſtemall“ 

„Keine Mikrophonangſt?“ 

Rainer lächelte „Nin.“ ſagte er ruhig. 

ie Zeit war um Der Anſager erſchien. Es wurde ein⸗ 
geſchaltet, und die Abendveranſtaltung begann 

Die Kapelle ſpielte ais Erſtes eine Phantaſie aus dem 
Eoangelimann: „Selig find, die Verfolgung leiden“ 

Ganz ftill ſaß Püſchel in einer Ecke. Er lauſchte und ber 
trachtete Rainer Markgraf Und er fand, daß es eigentlich 
ein ganz famofer Menſch fein mußte. (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


so: Doppel⸗Jubiläum. Der Bäckermeiſter Franz Grzonka 
von der ul. Mickiewicza Nr. 4 in Siemianowitz feiert am Mitt⸗ 
woch, den C. Juli, ſein 30 jähriges Meiſterjubilaum und gleich⸗ 
zeitig ſeinen 60. Geburtstag. Außerdem iſt der Jubilar an die⸗ 
ſem Tage 36 Jahre verheiratet. Wir gratulieren. 

⸗o⸗ Auszahlung von Anterſtützungen. Die Auszahlung der 
Unterſtützungen für Monat Juni an die Invaliden und Wit⸗ 
wen der Arbeiterpenſionskaſſe der Laurahütte erfolgt am Frei⸗ 
tag, den 8. Juli, in der Zeit von 7 bis 11 Uhr vormittags in 
den Räumen der Krankenkaſſe im Hüttenamt. 


Neue Autobusverbindung. Ab 1. Juli iſt infolge der 
Chauſſceſperrung Siemianowitz⸗Alfredſchacht eine neue Auto⸗ 


buslinie, Siemianowitz⸗Eichenau⸗Kattowitz in Betrieb genom⸗ 
men worden. Wie verlautet, ſoll auch nach der Inſtandſetzung 
der Chauſſee ein Autobus der Schleſiſchen Autobusgeſellſchaft 
die Linie Siemianowitz⸗Eichenau⸗Kattowitz befahren. Die Au⸗ 
tobuſſe der Strecke Siemianowitz⸗Königshütte haben ihren Weg 
infolge der Chauſſeoſperrung über die ul. Sobieskiego in Sie⸗ 
mianowitz, nach Bittkow, Königshütter Chauſſee eingeſchlagen. 
m. 

Vorübergehende Arbeit für Siemianowitzer Arbeits: 
loſe. Der Bitte der Siemianowitzer Arbeitsloſen um Be⸗ 
ruckſichtigung bei den Ausbeſſerungsarbeiten auf der Chauſ⸗ 
lee AlfredſchachtSiemianowitz, hat die Staroſtei ſtattgege⸗ 
ben. Das Arbeitsloſenamt in Siemianowitz iſt beauftragt 
worden, zu den Arbeiten nur Siemianowitzer Arbeitsloſe 
heranzuziehen. Eine Menge Arbeitsloſe aus Siemianowitz 
haben nun Ende vergangener Woche, wieder, wenn auch nur 
vorübergehend, die Arbeit aufnehmen können. Die Chauſſee⸗ 
Ausbeſſerungsarbeiten ſollen etwa zwei Monate in An⸗ 
pruch nehmen. m. 

Tödlicher Unglücksfall auf den Bievaſchächten. Am Sonn⸗ 
abend wurde aus einem der Notſchächte bei Eichenau die 
Leiche des in Eichenau wohnhaften Kummer ans Tageslicht 
geſchafft. Wie ſich ſpäter herausgeſtellt hat, iſt K. in dem 
Notſchacht vom matten Wetter betäubt worden. Ehe Hilfe 
zur Stelle ſein konnte, iſt der Vergiftungstod eingetreten. 
Die Leiche des auf jo tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen 
Familienvaters iſt nach der Totenhalle des Sichenauer 
Friedhofts geſchafft worden. m. 

Biſſiger Hund. Auf dem „Kuchenberg“ in Siemiano- 
witz lief am Sonntag nachmittag ein herrenloſer Hund 
herum, der jeden einzelnen Paſſanten anſprang. Einem ge 
willen Ziemnik aus Bittkow zerriß der wild ümherlaufende 
Hund die ganze Hoſe, einem Kinde biß er in die Ferſe. Be⸗ 
herzte Männer fingen das gefährliche Tier ein und ver⸗ 
ſchloſſen es in eine Gartenlaube. Es wäre wohl vom Vor⸗ 
teil, wenn man den Beſitzer des Hundes ermitteln könnte. 

m. 

Abhilfe tut Not. Die Chauſſee nach dem Bienhofpark 
in Siemianowitz war wohl in den letzten heißen Tagen die 
belebteſte Straße des Ortes. Beſonders in den Nachmittag⸗ 
und Abendſtunden wimmelte es auf dieſer ven Spaziergän⸗ 
gern, die nach dem ſchattigen Bienhofpark eilten. Bis jedoch 
die Erholungſuchenden ihr Ziel erreichten, mußten ſie dichte 
Staubwolken durchqueren, die ſich zum Teil recht läſtig aus⸗ 
wirkten. Hier häkte der Sprengwagen jehr gute Dienite 
geleiſtet. Für die Zukunft wäre es ſehr ratſam, daß der 
Sprengwagen bei trockenem Wetter täglich, auch am Sonn⸗ 
rag, einige Male die Chauſſee durchfährt. m. 

Wenn man keine Zeitung lieſt.. Obwohl wir die 
Chauficeiperrung Siemianowitz—Alfredſchacht rechtzeitig be⸗ 
kanntgaben, kann man täglich von Siemianowitz und Katto⸗ 
witz aus eine Menge Fuhrwerke beobachten, die bis an die 
Abſperrungs⸗ „Barrikade“ vorfahren. und dann umkehren 
müſſen, weil ihnen eine Durchfahrt infolge der Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeiten nicht geſtattet wird. Dieſe Fuhrwerks⸗ und 
Autolenker würden auf dieſe Unannehmlichkeiten nicht 
ſtoßen, wenn ſie öfter in die Zeitung hineinſchauen würden. 

m. 

o. Die neue Arbeitsloſenküche eröffnet. Am geſtrigen 
Montag iſt die zweite Arbeitsloſenküche in Siemſanowitz 
dem Betriebe übergeben worden. Die neue Arbeitsloſen⸗ 
küche befindet ſich in der Volksſchule Sienkiewicza, auf der 
ul. Pulawskiego, in der die ehem. Haushaltungsſchule ziir 
dieſen Zweck umgebaut wurde. Sie enthält 4 große Keſſel, 
in denen 2500 Mittagsportionen gekocht werden können. 
Die neue Suppenküche verſorgt die Arbeitsloſen nördlich der 
Eiſenbahnlinie, während die ſüdlich der Eiſenbahnlinie woh⸗ 
nenden Arbeitsloſen in der alten Arbeitsloſenlüche aut der 
ul. Szkolna ihr Mittageſſen erhalten. Durch die Errichtung 
der zweiten Küche kann eine raſchere Abfertigung der Eſſen⸗ 
holer erfolgen, ſo daß dieſe, beſonders in der kalten Jahres⸗ 
zeit, nicht mehr ſo lange zu warten brauchen. — Im Monat 
Juni wurden in der Arbeitsloſenküche, ul. Szkolng, an etwa 
2860 Arbeitsloſe 61250 Mittageſſen verausgabt. Durch⸗ 
ſchnittlich wurden 2450 Mittagsportionen täglich ausgegeben. 
Die Geſamtkoſten dafür betrugen 8 388.92 Zloty, die zum 
größten Teil vomArbeitsloſenhilfsausſchuß beſtritten wurden. 

o. 5800 Arbeitsloſe in Siemianowitz. Am Ende des 
Monats Juni wurden auf dem Arbeitsamt in der Gemeinde 
Siemianowitz etwa 5200 Arbeitsloſe regiſtriert. Jufolge 
der am 1. Juli erfolgten Entlaſſungen und turnusmißigen 
Beurlaubungen auf den Richterſchächten, Ficinusſchacht Max⸗ 
grube, Hohenlohehütte ujw., hat ſich die Zahl der Erwerbs⸗ 
loſen in ben erſten Tagen des Juli bereits um 600 erhöht, 
ſo daß Siemianowitz z. Zt. etwa 5800 Arbeitsloſe zählt 

⸗o⸗ Geburtenreiches Vierteljahr in Siemianowitz. Im 
vergangenen Vierteljahr, vom 1. April —30. Juni, ſind auf 
dem Standesamt in Siemianowitz nicht weniger als 206 Ge⸗ 
burten angemeldet worden, und zwar von 110 Knaben und 
96 Mädchen. Geſtorben find in derſelben Zeit 108 Perſonen, 
und zwar 55 männliche und 53 weibliche. Außerdem wur⸗ 
den im vergangenen Quartal 91 Eheſchließungen vorge⸗ 
nommen. 

o. Weitere Vorſchußzahlungen. Am geſtrigen Montag 
wurden den Arbeitern der Laurahütte und der Siemiano⸗ 
wiger Gruben der Vereinigten wieder 20 Prozent ihres 
Vorſchuſſes ausgezahlt, jo daß bis jetzt 60 Prozent der ihnen 
zuſtehenden Vorſchuſſe zur Auszahlung gelangt ſind. 

Ein „neuer“ Stadtteil in Stemjanowitz. Die ſogenannte 
„Michalkowitzer Kolonie“ hinter dem katholiſchen Friedhof 
in Siemianowiß entfaltet ſich immer mehr zu einem Stadt: 
teil, der die Aufmerkſamkeit aller Vorübergehenden auf ſich 
lenkt. Auf dem einſtmal kden Gelände bat die Stadt Sie⸗ 
Rianowit im Laufe des vergangenen Jahres ſchone Häuier 
bauen laſſen, die in ihrem Geſamtbild einer kleinen Ge⸗ 
meinde ähneln. Zur Zeit läßt die Gemeinde die Straßen 
planieren. Geſchäftstlſchnige Bewohner dieſer Kolonie haben 
exeits dort ihre Exiſtenz eingerichtet. Anfang dieſes Mo⸗ 


Ereignisreicher Sportſonnkag 


Gute Leistungen der Eiemianowitzer Schwimmer bei den ſchleſiſchen Schwimmeſſterſchaften 
07⸗Laurahütte von K. S. Chorzow mit 1:5 geſchlagen — Glongsk remiſiert gegen 22⸗Eichenau 
Sonſtige Neuigkeiten 


Schwimmen. 
Schleſiſche Schwimmeiſterſchaften. 

Die Schwimmeiſterſchaften, die am Sonnabend und Sonn⸗ 
tag im Murgaretenteich in Gieſchewald zum Austrag gelangten, 
waren auch in dieſem Jahre gut beſchickt. Nachſtehend die Ein⸗ 
zelergebniſſe: 


1. Tag. 
1500⸗Meter⸗Freiſtil für Herren: 1. Bincggt (Siemianowitzj 
25.97,2 (Neuer ſchleſiſcher Rekord), 2. Aders (Gieſchewald) 


26.08,8, 3. Machon (Siemiancwiß) 27.54, 6. 

100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Herren: 1. Karliczek (Katto⸗ 
witz E. K. S.) 1.21,4, 2. Pawlik (Gieſchewald) 1.26,6, 3. Widera 
(Siemianowitz) 1.29, 2. 

1500⸗Meter⸗Freiſtil für Damen: 1. Michalczyk (Siemtano⸗ 
witz) 31.57,1. 2. Wallach (Gieſchewald) 33.022, 3. Müller (E. K. 
S.) 24.12. 

409 [Meter⸗Herren⸗Freiſtilſchwimmen: 1. Karliczek (E. 
S.) 5.49, (neuer ſchleſiſcher Rekord), 2. Karliczek 2 (E. K. 
6,15, 3. Lebek (Gieſchewald) 6,18. 

460 Meter⸗Damen⸗Freiſtilſchwimmen: 1. 
wald) 7.36,8, 2. Plaskuda [E. K. S.) 7,49, 3. 
nowitz) 8.23, 4. 

5 4 50⸗Meter⸗Freiſtil⸗Stafette für Herren: 1. 
Kattowitz 232.2 
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E. 
2. Gieſchewald 2.45,0, 3. Siemlanowitz 
2. Tag. 

100⸗Meter⸗Herren⸗Freiſtilſchwimmen: 1. Karliczek (E. K. 
S.) 1.08, 2. Walter (Siemiancwitz) 1.09,8, 3. Pawlik (Gieſche⸗ 
wald) 1.12. 

100⸗Meter⸗Damen⸗Freiſtilſchwimmen: 1. Raſchdorf (Gieſche⸗ 
wald) 1.35,2, 2. Maskut (Siemianowitz) 1.36,2, 3. Slottow (Gie⸗ 
ſchewald! 1.43, 8. 

200⸗Meter⸗Damen⸗Bruſtſchwimmen: 1. Jarkuliſch (Gieſche⸗ 
wald) 3.33,3, 2. Fitz (Gieſchewald) 3.35,8, 3. Michalczyk Siemia⸗ 
nowitz) 3.40. 

3 4100⸗Meter⸗Herren⸗Staſette: 1. E. K. S. 4.05,8, 2. Gle⸗ 
ſchewald 4.10, 3. Siemiancwitz 4.16. 

4 %200⸗Meter⸗Herren⸗Freiſtilſtafette: 1. 
2. Geſchewald 1 11.47, 3. E. K. S. 1 11.57. 

200⸗Meter⸗Herren⸗Bruſtſchwimmen: 1. Kaputek (Gieſche⸗ 
wald) 3. 10.8, 2. Nowak (Siemianowitz) 3.24,8, 3. Wiſolek (Vor 
gon] 3.30. 

206⸗Meter⸗Herren⸗Freiſtilſchwimmen: 1. Karliczek [E. K. 
S.) 2.37, 2, 2. Lebek (Gieſchewald) 2.47,4, 3. Karliczek 2 (E. K. 
S.) 2.52,7. 

100⸗Meter⸗Damen⸗Rückenſchwimmen: 1. 
1.46,1, 2. Matlech (Siemiancwitz) 1.542, 3. 
wald) 1.58, 2. 


8 
955 
2. 


55,8. 


E. K. S. 2 114%, 


Fitz (Gieſchewald) 
Wallach (sGieſche⸗ 


550 -Meter⸗Damen⸗Freiſtilſtaſette: 1. E. K. S. 3.84, 
2. Gieſchewald 4.00, 3. Siemianowitz 4.02.2. 
Gejamtrunftuatien: 1. Stemianowitz 1311 Punkte, 2. E. K. 


S. Kattowitz 1083 Punkte, 3. Gieſchewald 1043 Punkte, 4, Bogen 
91 Punkte. 


SIE BEREITEN 
ihren Famllienangehörigen GROSSE FREUDE 


wenn Gle ihnen die „Laurahütte⸗Sie⸗ 
mianowitzer Zeitung“ zu leſen geben. 


Beſtellungen nehmen unſere Austrager u. 
die Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2 entgegen 


nats hat der Milchhändler Kukowka in einem Hauſe eine 
Reſtauration eingerichtet, die dem modernen Stil entſpricht. 
Das kleine „Idyll für jedermann“, das den ſtolzen Titel 
„Neue Welt“ trägt, empfiehlt allen, die den neuen Stadtteil 
beſichtigen kommen, ſeine Lokalitäten. In aller Kürze ſoll 
die Kolonie von Kleingärten umgeben werden. m. 


Exerzitien. Um den breiteſten Maſſen der deutſchen 
Katholiken in Polniſch⸗Oberſchleſien in geiſtig- ioraliſcher 
Hinſicht zur Hilfe zu kommen, fie aus dem Wirrwarr des All⸗ 
tags auf einige Tage herauszureißen und ſie inet neuem 
Mut und neuer Kraft für das rauhe Alltagsleben auszu⸗ 
rüſten, finden, ähnlich wie im vorigen Jahre, bei den Pa⸗ 
tres Sulvatorianern in Trzebinia zwei deutſche Exerzitien⸗ 
kurſe ſtart: für deutſche Jungfrauen vom 10—14. Auguſt, 
für deutſche Mütter vom 1.—5. Oktober. Das Ererzitien: 
haus iſt in 5 Minuten von der Bahn aus zu erreichen. Es 
wird gebeten ſich vorher anzumelden. Anmeldungen ſind zu 
richten an: Dom rekolekenfuy Ks Salwatorfauow, Trze⸗ 
binia. Sollte ſich eine Anzahl deutſcher Jünglinge und 
Jungmänner zuſammenfinden, jo ſind die Patres gern bereit, 
einen beſonderen Kurs für ſie einzufügen. m. 

⸗o-⸗ Verſammlung des Müttervereins. Der deutſche Müt⸗ 
terverein an der Kreuzkirche in Siemianowitz hält am Donners⸗ 
tag. den 7. Juli, nachmittegs 4 Uhr, in dem katholiſchen Ver⸗ 
einshaus eine Mitgliederverſammlung ab. Zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen iſt erwünſcht. 

o- Knatholiſcher Geſellen verein. Der katholiſche Geſellen⸗ 
verein von Slemfancwitz veranstaltet am Sonntag, den 10. 
Juli, einen Ausflug auf Rollwagen nach Lawek bei Anhalt. 
Die Mitglieder und deren Angehörige werden gebeten, möglichſt 
bald Platze für die Fahrt auf den Rollwagen zu beſtellen, da⸗ 
mit die nötige Anzahl Rollwagen beſtellt werden kann. 


Evungeliſche Frauenhilfe, Siemianowitz. Im evangeli⸗ 
ſchen Ge meindebausſaal findet am Donnerstag, den 7. Juli, 
nachmittags 4 Uhr, die fällige Monatsverſammlung der 
epangeliſchen Frauenhilfe Stemianowitz ſtatt. Da aut der 
Tagesordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um zahl⸗ 
reiche Beteiligung gebeten. m 


Vom Zweckverband der deutſchen Reichsangehörieen in 
Polniſck⸗Oberſchleſſfen werden wir gebeten, darauf hinzuweiſen, 
daß die näckſte ordentliche Generalrerſammlung am Sonntag, 
den 7. Auguſt d. Is., nachmittags 2 Uhr, ſtattfindet. Näheres 
werden wir im Laufe des Mongts bringen. m. 


Sanmerjeit des Zitherrereins Stemianomitz. Am be: 
nerlichſchen Saal⸗ und Gartenetabliſſement (Wierrzyki vers 
anſtaltete am Sonntag der Siemianowitzer Zitherverein ſein 
diesjähtiges Sommerfeſt. Am Nachmittag wurde dieſes 
mit einem Gartenkonzert. zu welchem kern Ein⸗ 
tritt erhoben wurde, eröffnet, Trotz der unbeſtändigen 
Witterung war der Beſuch ein recht guter Während des 
Konzortes ſorgte die Vereinsleitung vornehmlich für allerlei 
Beluſtigungen. Ausgezeichnet konzertierte das Vereins⸗ 
orcheſtet. Am Abend fand ein Tanzkranzchen ſtart, welches 


Fußball. 
K. S. 07 Laurahütte — K. S. Chorzow 1:5 (1:1). 

Der Schlappe vom Vorſonntag gegen K. S. Slonsk Schmien⸗ 
tochlowitz folgte am vergangenen Sonntag eine weitere. Dies⸗ 
mal war es der K. S. Chorzow, der auf eigenem Boden dem 
hieſigen K. S. 07 eine 51⸗Niederlage bereitete. Zwar entspricht 
das Reſultat nicht ganz dem Spielverlauf, denn im Felde waren 
ſich die Mannſchaften zumindeſt gleichwertig. In der erſten 
Spielhälfte hatte 07 den Wind als Bundesgenoſſen. Bereits 
nach 10 Minuten Spielzeit ſchoß Chorzew den erſten Treffer. 
Zwei Minuten ſpäter erzielte Barten (97) den Ausgleich. Nach 
Seitenwechſel nahm der Kampf an Harte zu. Etwa 15 Minuten 
lang hielten ſich die 07er noch recht brar. Erſt als Piontek im 
Tor ernſtlich verletzt wurde, brach der Widerſtand der Einhei⸗ 
milden. Als paar Minuten jpäter auch Dyrdek ſchwer angegon⸗ 
gen wurde, kamen die Cherzewer zu ihren Erfolgen. Der 
Schiedsrichter überſah die Unfairheiten der Chorzower, ſo daß 
dieſe ſchalteten und walteten nach Belieben. 

Im Vorſpiel trafen ſich die beiden Reſerven obengenannter 
Vereine. Hier gelang es den bern auf dem heißen Chorzower 
Boden ein 2:2 herauszubringen. 

K. S. Slonsk Laurahütte — K. S. Eichenau 22 3:3 (0:3). 

Das einzige Spiel in Sicmianewitz am Nachmittag lockte 
nur etwa 200 Zuſchauer auf den Slonskplatz. Da ber Verbande⸗ 
ſchiedsrichter nicht erſchienen iſt, leitete Pradella (K. S. Slonel) 
das Treffen und befriedigte beide Parteien. 

Die Reſerve des K. S. Slonsk unterlag gegen Eichenau 1:2, 

K. S. Iskra — Orkan Wielka⸗Dombrowka 2:1, 

Trotzdem der K. S. Iskra dieſes Treffen, weiches zuf dem 
Sportplatz des K. S. Orkan vom Stapel ging, mit mehreren 
Erſatzleuten beſtreiten mußte, gelang es ihm, Orkan knapp aber 
ſicher mit 211 aus dem Felde zu ſchlagen. 

Handball. 
Evangeliſcher Jugendbund ſchlägt 5. T. L. Beuthen 6:5 (3:2). 

In Beuthen weilten am Sonntag die Jugendbündler, die 
auf dem Promenadenſportplatz den H. T. L. Beuthen im Retour⸗ 
kampf mit 6:5 niederringen konnten. 

Die 2. Mannſchaft des epangeliſchen Jupendbundes ſpielte 
mit der gleichen Maunſchaft von Karſten⸗-Zentrum⸗Grube 44. 
Afabund Laurahütte — Jednost Laurahütte 2:2 (2:2). 
Porbandsſpiel Iskra Laurahülte 06 Myslowitz wird noch 
einmal ausgetragen. 

Das Meiſterſchaftstreffen zwiſchen den beiden Spitzenkandi⸗ 
daten Iskra und 06 Miyslewitz, welches ſeinerzeit der K. S. 
Iskra knapp für ſich entſchied, wird noch im Lauſe dieſen Monats 
nochmals zum Austrag gelangen, da dem Proteſt des K. S. 6 
Myslowitz Hıttgegeben wurde. m. 
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rgenſtunden hineinzog. 


Alles in 
allem, es war ein wohlgelungenes Sommerfeſt, das den Teil⸗ 
nehmern noch recht lange in guter Erinnerung bleiben wird. 

Frei⸗Luftbad in Siemianowitz eroſſnet. Auf der Gemelnde⸗ 
eisbahn an der St. Antoniuskirche in Siemianowitz iſt ein Frei— 
Luftbad goſchaffen worden, welches am vergangenen Sonnabend 


ſich bis in die frühen Mo 


zum erſten Male die Pforten öffnete. Das Baſſin iſt 105 Men 
er lang und 50 Meter breit. Auch Gondeln ſtehen jederzeit 
zur Verfügung, ſo daß auch Erwachſenen Gelegenheit geboten 
wird, ſich dieſem ſchönen Sport zu widmen. Erfriſchungen ſeg⸗ 
licher Art ſind zu billigen Preiſen vorhanden. Eintrittspreise 
ind ſehr niedrig. Durch dieſes Freiluftbad hat die junge Stadt 
Siemſanowitz an Anſehen viel gewonnen. m. 

Bezirks⸗Delegiertentagung der kutholiſchen Geſellenvereine. 
Die Delegierten der katholiſchen Geſellenvereine des Bezirkes 
Kattowitz trafen ſich am Sonntag nachmittags im katholiſchen 
Vereinshaus an der Morjenkirche in einer Bezirkstagung zu⸗ 
ſammen. Das ſchöne Wetter des Sonntogs wird wohl viel da⸗ 
zu beigetragen haben, daß der Saal größere Lücken aufwies. 
Geleitet wurde die Tagung vom Hochw. Prälat Kubis, Za⸗ 
lenze, der nach der Begrüßung einen längeren Vortrag über 
die Ziele der Kolpingsbrüder hielt. Hierauf kamen interne 
Verbandsangelegenheiten zur Sprache, die ohne lange Diskuſ⸗ 
ſion raſch Erledigung fanden. Es iſt u. a. beſchloſſen worden, 
die nächſte Tagung in Schoppinitz abzuhalten. m. 

⸗o⸗ Monats verſammlung Ber Sandtätskolonne. Die 
Freiwillige Sanitätskolonne von Siemianowitz hielt am ver⸗ 
gangenen Sonnabend im Feuerwehrdepot eine gut beſuchte 
Monatsverſammlung ab, die vom Vorſitzenden Ulfig geleitet 
wurde. Nach Verleſung und Annahme des letzten Protokolls 
wurde Bericht erſtattet über den am 11. Juni ſtattgefunde⸗ 
nen Nachtmarſch nach Biſta. Es wurde dann beſchloſſen, in 
der nächſten Zeit einen Ausflug nach Tichau zu veranſtalten. 
Ferner wurde beſchloſſen, bei der Gemeinde den Antrag zu 
ſtellen auf Beſchaffung von drei Spezialmänteln, wie fie 
zum Transport von mit anſteckenden Krankheiten behafteten 
Lorjenen gebraucht werden. Dieſe Mäntel ſollen nach jedem 
Gebrauch im Knappſchaftslazarett desinfiziert werden. Auch 
wurde die Anſchaſſung einer Desinfektionsapparatur bes 
ſchloſſen. um die Fahrzeuge, Tragbahren uſw. ſelbſt des⸗ 
infizieren zu lonnen. Weiter ſoll an die Gemeinde die Bitte 
gerichtet werden, die arbeitsloſen Mitglieder der Sanitäts⸗ 
kolonne beim Bau der Straße Siemianowitz—Alfredſchacht 
zu beſchäftigen. Die am 1. Juni d. Is. eingerichtete Rei⸗ 
tungsitation iſt im vergangenen Monat bereits in 18 Fällen 
in Aktion getreten, und zwar bei 4 ſchweren und 14 leichten 
Unfällen, Außerdem wurden 7 Krankentransporte ausge⸗ 
führt. Nach Erledigung einiger interner Vereinsangelegen⸗ 
heiten wurde die Versammlung geſchloſſen. 
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Soltesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 6. Juli. 
Jahresmeſſe für verſt. Franz Wurwa. 
Meſſe für verſt. Melckior Piechula und Verwandt⸗ 


N l 
hl. 
halt, 
3. hl. Meſſe für dıs Brautpaar: Wieczorek⸗Moj. 
Donnerstag, den 7. Juli. 
Maſſe für verſt. Lorenz Gorntok. 
„ Meſſe für verſt. Ludwig Petermann. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Mittwoch, den 6. Jult. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Vinzent und Marie Pruski, 
gefallenen Sohn Vinzent und Eltern beiderſeits. 
Donnerstag, den 7. Juli. 
6 Uhr, mit Kondult für verſt. Jofef Stefanit und Verw. 
Stefanik⸗Fralſlein. 
6% Uhr: in beſtimmter Meinung. 


Evangeliſcke Kirchengemeinde Laurahütte 
Mittwoch, den 6. Juli. 
Jugendbund. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Neue Pläne über die Arbeits loſenhilfe 

In den Regierungskreiſen werden neue Pläne über die 
eu hilfe für den kommenden Winter entworfen. 
Man geht von der Vorausſetzung aus, daß 60 Millionen 
Zloty für dieſe Zwecke erforderlich ſein werden. Das Geld 
ſoll durch Zuſchläge zu verſchiedenen amtlichen Handlun⸗ 
gen a er werden U. a. werden Zuſchläge zum To⸗ 
taliſator erhohen, ferner werden Zuſchläge zu den Lotterie⸗ 
gewinnen, Zuſchläge zu den Warenrechnungen u. a. berech⸗ 
net, außerdem ſoll noch eine innere Anleihe zum Zwecke von 
Beſchäftjgung der Arbeitsloſen ausgeſchrieben werden Es 
ſoll dies eine Art Zwangsanleihe ſein. Urſprünglich wollte 
man alle Einkünfte für dieſe Zwecke zuſammenlegen und 
öfſentliche Arbeiten größeren Stils aufnehmen, aber man 
rat fi, die Sache überlegt und ließ den Plan fallen. Natür⸗ 
lich bleiben alle bisherigen Zuſchläge aufrecht erhalten, wie 
die Zuſchläge zu Ba Frachtſpeſen und e n, 
die Zuſchläge zu den Poſtgebi ühren und Telephongeldern. 
5 neue Steuerlaſt ſteht bevor. 


7% Uhr: 


Das neue Geſetz über den Arbeitsloſenfonds 
Am 11. d. Mts. tritt das neue Geſetz über den Arbeits- 
loſenfonds in Kraft, das vom Warſchaſer Sejm eigentlich 
durch die Sanacfamehrheit beſchloſſen wurde. Das Geſetz 
regelt die Arbeitsloſenunterſtützung, die bekanntlich ſehr zu— 
ungunſten der Arbeitsloſen ausgefallen iſt. Die Zeitdauer 
der Unterſtützung wurde von 17 auf 13 Wochen herabgeſetzt 
und die Höhe der Arbeitsloſenunterſtützung wurde neuge— 
regelt. Bei der Berechnung der Höhe der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung wird der Lohn des Arbeiters in den letzten 13 
Wochen zugrunde gelegt, und nachdem der Lohn in der letzten 
Zeit erheblich gedrückt wurde, ſo fällt die Unterſtützung 
auch ſehr beſcheiden aus. 


Einmalige Beihilfen an Kurzarbeiker 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß rück⸗ 
wirkend für die Zeit vom 1. bis 30. Juni d. Is. an Kurzerbei⸗ 
ter, welche auf nachſtehenden Gruben-, Hütten: und Werksanla⸗ 
gen innerhalb der Wojewodſchaft Schlesien beſchäftigt werden, 
einmalige Beihilfen zur Auszahlung gelangen: Laura: Bis⸗ 
marck⸗, Falva⸗, Hubertus⸗, Baildon⸗, Königs, Sileſia⸗ Frie⸗ 
dens⸗, Eintracht⸗ und Schellerhütte, Vereinigte Königs- und 
Laurahütte, Keſſelfabrik Fitzner, Aktiengeſellſchaft Ferrum, 
Hauptwerlſtätte der Königshütte, Zinkwalzwerk der Hohenlohe: 
hütte, Hauptwerkſtätte der Hohenlohnehutte, Rybniker Maſchi⸗ 
nenfabrik, Schrauben⸗ und Nietenfabrik Fitzner, Piotrowitzer 
Maſchinenfabrik, Staatliche Stickſtoffwerke, Firma Münſtermann, 
Porzellanfabrik Gieſche. ferner Hillebrand-, Gotthardt⸗ und 
Lithandragrube, ſowie Grubenanlage Wirek. In Frage kom⸗ 
men ſolche Kurzarbeiter, die wöchentlich nicht mehr als eine 
Schicht verfahren. Die Auszahlung der Kurzarbeiterunter⸗ 
ſtützung erfolgt durch den „Fundusz Bezrobocia“, 


Kattomitz und Umgebung 
Folgenſchwerer Verkehrsunfall in Zalenze. 
1 Toter, 3 Verletzte. 

Auf der ulica Krzykowski. im Ortsteil Zalenze, ereignete 
ih ein ſchwerer Verkehrsunfall. Dort prallte das Halblaſtauto 
Kl. 71836, geſteuert von dem Chauffeur Eugenius Nawrocki aus 
Sosnowitz mit dem Fuhrwerk des Franz Rudzki aus Schoppinitz 
zuſammen. Laſtauto und Fuhrwerk wurde einen 3 Meter tie⸗ 


Evangelischer Männer-Verein 
Unser Mitglied 


Herr Karl Kramer 


ist am Mittwoch, den 29. Juni heimgegangen. 


Sein freundliches hilfsbereites Wesen und sein reges Interesse für unsere 


evangelische Männerarbeit sichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken. 
Siemianawice, den 4. Juli 1932, Der Vorstand. 
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PAPIERBANDLUNG, BYTOMSKA 2 


(Kattowitzern. Laurahütte-Siemianowiter Zeitung) 
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ſucht. Maſchinenſtrickerei 
Schlinger ul. Barbary 2. 
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fer liegenden Fußweg heruntergeſchleudert. Nawrocki wurde 
von dem beſchädigten Auto erdrückt und erlitt ſofort den Tod. 
Ein gewiſſer Stanislaus Ordon wurde aus dem Kraftwagen 
geſchleudert und trug innere Verletzungen davon. Der 40⸗ 
jährige Sergius Kolaczinski aus Bendzin wurde an beiden 
Händen verletzt, ebenjo im Geſicht. Ein dritter Paſſogier, der 
Mieczyslaw Ordon aus Bendzin trug ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen davon. Der Tote wurde nach der Leichenhalle des Katto⸗ 
witzer Spitals geſchafft. Der Fuhrwerkslenker Rudzki, ſowie 
ſeine mitfahrende Schweſter kamen heil davon. Den Unfall ſoll 
der getötete Nowrocki verſchuldet haben, welcher ein ſchnelles 
Fahrttempo eingeſchlagen hatte. 


Zawodzie. (Der Stauweiher fordert ſeine 
Opfer.) Am vergangenen Freitag beobachteten mehrere 


Spaziergänger im Stauweiher bei Zawedzie eine Mannesleiche. 
welche an das Ufer geſpült wurde. Die Polizei wurde von 
dieſem Fund ſofort in Kenntnis geſetzt. Der Tote wurde aus 
dem Waſſer herausgefiſcht und mitteſs Auto der Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach der Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals über⸗ 
führt. Die Perſonalien des Toten konnten bis jetzt nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. Nach dem Befund dürfte der Unbekannte be⸗ 
reits mehrere Tage im Waſſer gelegen haben. 


Eichenau. (Tödlicher Schlaf auf einer Kohlen: 
hal de.) Paſſanten fanden auf dem Terrain der Kohenlohe⸗ 
grube in Eichenau einen bewußlos daliegenden Mann. den ſte 
als den 55jährigen Friedrich Komers erkannten. Sie verſuchten, 
ihn ſofort ins Leben zurückzurufen. was ihnen auch für kurze 
Zeit gelang Bevor aber noch ein Arzt herangezogen werden 
kennte, verſtarb & Wie es ſich im Laufe der Anterſuchung 
horausſtellte. hatte ſich der Vorunglückte bei einem eee 
bingelegt, um ein kleines Schlüſchen zu halten. Hierbei haben 
ihn die, aus dem Erdboden herausdringenden Gaſe vergiftet 
Komers wurde in das Krankenhaus geſchafft. 


Domb. Auf der Straße bewußtlos aufgefun⸗ 
den) Auf der ulica Katowicka im Ortsteil Domb wurde ein 
gewiſſer Leopold Otremba aus Kattowitz in bewußtloſem Zu- 
ſtand aufgefunden. Der Verunglückte wurde nach dem Kran⸗ 
lenhaus überführt. Nach dem ärztlichen Gutachten ſoll eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung vorliegen, die wahrſcheinlich durch einen Auf⸗ 
prall auf das Straßenpflaſter hervorgerufen wurde. 


Königshütte und Umgebung 
Urkundenſälſchung um in den Beſitz der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung zu kommen. 

Zwei Holzarbeiter Joſef Rz. und Anton B. aus Königs⸗ 
hütte hatten ſich am Sonnabend vor dem Burggericht wegen 
Urkundenfälſchung zu verantworten Der Anklage lag folgen: 
der Sachverhalt zu Grunde: Die beiden Zimmerleute waren 
bei einer hieſigen Firma beſchäftigt. Als die Lohnzahlung, in⸗ 
folge der Wirtſchaftskriſe, in Raten erfolgte, verſuchten ſich 
beide, durch Diebſtahl von Brettern, in den Beſitz von Geld zu 
ſetzen. Sie wurden hierbei abgefaßt und friſtlos entlaſſen. Auf 
Grund der beſtehenden Be ſtimmungen ſtand ihnen, wegen Dieb: 
ſtahls, keine Arbeitsloſenunterſtützung zu. Um aber eine ſolche 
zu erhalten, fälſchten ſie den Entlaſſungsſchein. Der Betrug 
kam aber ans Tageslicht und beiden wurde dafür der Prozeß 
gemacht. Zu ihrer Entſchuldigung führten ſie an, wegen der 
ärmlichen Verhältniſſe, zu der Fälſchung getrieben worden zu 
ſein, und auf dieſe Weiſe in den Beſitz der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung zu kommen. Der Gerichtshof ließ auch dieſen Grund als 
mildernden Umſtand gelten und verurteilte beide zu je zwei 
Wochen Gefängnis, bei Zubilligung einer zweijährigen Bewäh⸗ 
rungsfriſt. . 


Die folgenſchwere Amarmung. In den Abendſtunden des 
13. Mai d. Is. wurde der Franz Gruz, von der ulica Ligota 
Gornicza, auf dem Heimwege von drei Männern angehalten, um 
von ihm Feuer für die Zigarette zu erhalten. Als der alte Mann 
dem Wunſche nachgekommen war, umarmten ſie ihn. Einer von 
ihnen benutzte die Gelegenheit, um dem G. eine Brieftaſche mit 
230 Zloty zu entwenden. Mit dieſem Gelde verlebten nun die 
Täter einige fröhliche Stunden und Tage. Die Polizei kam 
aber bald dahinter und ſchritt zur Verhaftung. Berthold Huth, 
Robert Koczorek und Paul Mrzyk, alle aus Königshütte, hutten 
ih) am Sonnabend vor dem Königshütter Gericht zu verant⸗ 
worten. Dem Angeklagten N wurde außerdem noch zur 


FUR ANZEIGE, WERBUN 
UND ee 


Laſt gelegt, einer gewiſſen Unna Dolina aus einem Koffer. den 
ſie in der Wohnung ſeiner Eltern aufbewahrt hatte, den Inhalt 


entwendet zu haben. Unter der Wucht des Beweismatertals 
waren die Täter vor Gericht geſtändig. G., der bereits wegen 
ähnlicher Vergehen vorbeſtraft it, wurde zu 15 Monaten Ger 
fängnis verurteilt, M. erhielt drei und K. 1 Monat Ge⸗ 
ſängnis. 


Myslowitz und Umgebung 
Demonſtrative Beerdigung des ermordeten Winterſtein. 

Etwa 8009 Teilnehmer an den Beſtattungsfeierlichkeiten. 

Am geſtrigen Sonntag fand in Myslowitz die feierliche Be⸗ 
erdigung des erſchoſſenen Sportsmannes Emil Winteritein ſtatt. 
Wie man erwartet hat, wur die Beteiligung eine ungeheuer 
große. Schon eine Stunde vor den Beſtattungsfeierlichkeiten 
waren die Straßen, vom Krankenhaus nach dem evangeliſchen 
Friedhof, mit Menſchenmaſſen überfüllt. Faſt ſämtliche Ver⸗ 
eine von Myslowitz und Umgebung hatten ſich eingefunden, um 
dem toten Sportler das letzte Ehrengeleit zu geben. 

Etwa um 724 Uhr rückte der Leichenzug aus dem Kranken⸗ 
haus nach dem Friedhof heraus. Der, einen Kilometer, lange 
Weg, war ein großes Spalier. Die Mitglieder der Vereine und 
Jugendgruppen waren in ihren Trachten oder Vereinsuntffor⸗ 
men erſchienen, und die vielen Fahnen gaben ein impaantes 
Bild. Man gewenn unwillkürlich den Eindruck, daß dieſe Be⸗ 
teiligung der Ausdruck einer Demonſtration oder eines Prole⸗ 
ſtes war. Noch nie hat die Stadt Myslowitz einen derartigen 
Beerdigungszug geſehen. Es zeugt auch „ven der Beliebtheit, 
deren ſich der Verſtorbene allgemein erfreute 


Leutnannt Kucharski auf freien Fuß geſetzt. We aus 
Kattowitz berichtet wird, wurde Leutnannt Kucharski, der den 
Myslowitzer Sportler Winterſtein, im Stadion am 29. v. Mts., 
in einem Streitfall erſchoſſen hat, aus der Haft entlaſſen. Es 
heißt, daß die Unterſuchung beendet wurde und man ſtellte feſt, 
daß Leutnannt Kucharski in Notwehr (J) gehandelt haben joRte, 


Nundſunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,20: e 16,05: Funkbriefkaſten. 
17: Leichte Muſik. Vortrag. 20: Leichte Muſik. 21: 
Klaviervortrag. 0 Schallplatten. 23: Funkbrief⸗ 
kaſten franz. 

Donnerstag. 12,20: Schallplatten. 17° Konzert. 18,20: 


Tanzmuſik. 20: Leichte Muſik. 22,05: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,45: Konzert. 15,10: Verſchiedenes. 17: Leichte 
Muſik. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19,15: Ver⸗ 
ſchtedenes. 20: Leichte Muſik. 21: Klaviervortrag. 22,10: 
Tanzmuſtk und Sportfunk. 

Donnerstag. 12,45: Schallplatten. 
17,10: Soliſtenkonzert. 
19. 15: Verſchiedenes. 
Sommernachtstraum“. 
muſik und Sportfunk. 


15,30: Verſchiedenes. 
18: Vortrag. 18,20: Zanzmufif. 
20: Leichte Muſik. 2120: „Ein 
21,50: Funkzeitung. 22: Tanz ⸗ 


Hleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, den 6. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Für den 
Landwirt. 13,05: Konzert. 15,30: Elternſtunde. 16: 
Vortrag. 16,30: Konzert. 17,30: Preisbericht und Vor⸗ 
trag. 17,45: Vortrag. 18,05: Lieder. 19,30: Wetter 
uno Konzert. 21: Abendberichte. 21.10: „Scheherezade 
1932“, 22,10: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 7. Juli. 6,20: Konzert.. 11,30: Für den 


Landwirt. 11,50: Konzert. 15,50: Schleſiſche Arbeltsge⸗ 
meinſchaft. 16,15: Vortrag. 16,30: Konzert. 17,40: 


en und Kinderfunk. 


18, 05: Das Buch des Tages. 
13,20: Stunde der Arbeit. 


18,45: Das wird Sie intereſſie⸗ 


ren. 19,10: Tanzabend. 20: Leben deutſcher Auswan⸗ 
derer. 21: Abendberichte. 21,10: Kammermuſik. 21,50: 
Blick in die Zeit. 22,15: Abendnachrichten. 22,35: Eſpe⸗ 
ranto. a :_Sportvortrag. 


Verantwortlicher Redakteur: Neſfhrd Mai in Kotte 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. Zz ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Steweite Selellichafts- 
und Beſchäftugungsſptele 


Buch⸗ u. Papierhandlung, ul. Aytomsta 2 
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für Kinderspielzeug 


Lokietz 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


* Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 
Zu haben in der 


Buch- und Paplerhandiung 


(Kattowitzer und 
Lavrahätte-Siemia- 
nowilzer Zeitung) 
ulica Bytomska 2 


Mane eumpenldin 


meinen . in Diele eitunn haben heiten rf 


Buch- und Pupierhandlung ul. Bviomska 2 


(Kattowitzer und Laurakülie-Siemianowitzer Zeitung.) 


